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Witz des Tages

Der Fussballstar wurde 
gefoult und wälzt sich mit 
schmerzverzerrtem Gesicht 
auf dem Rasen. 
Darauf der Trainer zum 
Mannschafts arzt: «Bei dem 
weiss man nie, ob man den 
Doktor oder den Theater-
kritiker rufen soll.»

Mini-Rochade 
in Schübelbach
Gemeinderat Schübelbach 
konstituierte sich und die 
Behörden und Kommissio-
nen für die nächsten bei-
den Jahre.

Der Rücktritt von Beat Steiner, der dem 
Gemeinderat von Schübelbach nicht 
weniger als 20 Jahre angehört hatte, 
führte bei der diesjährigen Konstituie-
rung zu einer Mini-Rochade. Gemein-
derätin Janine Bodmer tritt als neue 
Vorsteherin des Ressorts Werke und 
Tiefbau in die Fussstapfen von Steiner. 
Anstelle von Janine Bodmer über-
nimmt Neo-Gemeinderätin Nadia von 
Holzen das Schulpräsidium bezie-
hungsweise das Ressort Bildung und 
Freizeit.

Frauen in der Überzahl
Ansonsten nahm der Gemeinderat von 
Schübelbach, dem seit dem Rücktritt 
von Beat Steiner und der Wahl von Na-
dia von Holzen erstmals in der Ge-
schichte mehr Frauen als Männer an-
gehören (57,1 Prozent Frauenanteil) 
anlässlich der konstituierenden Sit-
zung im Sinne der Kontinuität keine 
weiteren Veränderungen vor. 

Gemeindepräsident Othmar Büeler 
und Säckelmeister Heinrich Züger, die 
durch den Souverän wiederum für 
zwei Jahre in diese Ämter gewählt wor-
den sind, lenken nach wie vor die Ge-
schicke der Ressorts Präsidiales und 
Strategie sowie Wirtschaft und Finan-
zen. Valeria Geissbühler behält im Res-
sort Bau und Umwelt ihre Funktion als 
Baupräsidentin. Leandra Spirig steht 
weiterhin dem Ressort Liegenschaften 
vor und Patrick Suter zeichnet mindes-
tens zwei weitere Jahre für das Ressort 
Gesellschaft verantwortlich. Vizepräsi-
dentin des Rates bleibt Leandra Spirig, 
die dem Gemeindepräsidenten schon 
seit 2022 in dieser Funktion zur Seite 
steht. (red)
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Der Präsident ist jetzt auch 
der Vizepräsident ad interim
Der Gemeinderat Wollerau hat die Ressortzuteilung vorgenommen.

S eit Montag befinden sich die 
Gemeinden des Kantons 
Schwyz in einer neuen, zwei-
jährigen Legislatur für die Ex-
ekutivgremien. Im Gemeinde-

rat von Wollerau nimmt mit Sonja 
Böni (SVP) ein neues Mitglied im Rat 
Einsitz. Anlässlich seiner ersten Sit-
zung hat der Gemeinderat die Ressort-
zuteilung vorgenommen.

Böni übernimmt 
Ressort Infrastruktur
Gemeindepräsident Christian Marty 
(IG FWW) und Säckelmeister Guido 
Rusch (FDP.Die Liberalen) wurden in 
ihr jeweiliges Amt gewählt. Die bisheri-
gen Ratsmitglieder, Franziska Zingg 
(FDP.Die Liberalen, Bildung), Pascale 
Baumgartner (FDP.Die Liberalen, Ge-
sellschaft) und Ruedi Ott (IG FWW, 
Hochbau) verbleiben in ihren Ressorts. 
Die neu gewählte Sonja Böni über-
nimmt das Ressort Infrastruktur.

Ersatzwahl pendent
Infolge des Rücktritts von Michael Hess 
(Die Mitte) ist aktuell ein Sitz im Ge-
meinderat vakant. Die Frist zur Einrei-
chung von Wahlvorschlägen läuft noch 
bis am 24. Juli. Gemeindepräsident 
Christian Marty bekleidet ad interim 
bis zur Wahl eines neuen Ratsmitglieds 
das Ressort Vizepräsidium. In diesem 
sind verschiedene Projekte (Dorf- und 
Bildungszentrum, Bau von Asyl- und 
Notwohnungen) angesiedelt.

Die Stellvertretung von Christian 
Marty obliegt Säckelmeister Guido 
Rusch. Gemeinderat Wollerau

Die Ressorts im Gemeinderat Wollerau sind zugeteilt: Die Bisherigen bleiben in ihren Ressorts. Sonja Böni ist neu für die Infrastruktur 
zuständig. Bild Archiv

Statt Campingplatz eine Badeanstalt
Der Leutschering warf in der Badi Freienbach einen Blick zurück.

Der Ortsverein Leutschering hat in sei-
nen Statuten als wichtiges Ziel die 
«Förderung des Gemeinschaftssinns» 
festgelegt. Diesem Auftrag folgend, hat 
der Vorstand zu einem gemütlichen 
Treffen in die Badi Freienbach geladen. 
Die Devise lautete: «Zämehöckle, 
gschpröchle» sowie Historisches über 
die schöne Badi Freienbach in Erfah-
rung bringen. 

Fredy Kümin, Leutschering-Präsi-
dent seit April 2024, begrüsste die An-
wesenden und nahm sie mit auf eine 
Zeitreise zurück in die 1950er-Jahre. 
Damals formierte sich auf Initiative 
von Alois Suter sel., Sekundarlehrer, 
Dorfhistoriker und Idealist, der Bad-
verein Freienbach mit dem Ziel, auf 
dem Seegrundstück der Familie Walter 
Stocker-Feusi eine Badeanstalt zu be-
treiben. So konnte dem damals geplan-
ten Campingplatz eine nachhaltigere 
Alternative gegenübergestellt werden. 
Der Badverein wurde aktiv, übernahm 
die einfache Infrastruktur, baute zwei 
Holzflosse für die Schwimmtüchtigen 
und führte einen kleinen Kiosk.

Die Zeit der Wiesenfeste
Die 1950er- und 1960er-Jahre waren 
auch die Zeit der Wiesenfeste, wie sie 
von lokalen Vereinen auf die Beine ge-
stellt wurden. Alte Freienbacher erin-
nern sich gerne an die legendären 
Strandfeste der Harmonie Freienbach. 
Allerdings mussten die schönen Mo-
mente immer wieder verdient werden, 
denn die damaligen Juni-Monate wa-
ren häufig kalt und verregnet. Die 
Schafskälte machte den Musikanten 
immer wieder einen Strich durch die 
Rechnung. Doch bei gutem Wetter wa-

ren den Strandfesten schöne Erfolge 
beschert. Leider führte der Übermut 
jugendlicher Festbesucher auch zu 
Konflikten mit dem Badibetrieb: 
Strandpartys in Ehren, aber Bierfla-
schen und -gläser gehörten auch da-
mals nicht in den See.

Als die Gemeinde in den 1970er-Jah-
ren das Areal von der Familie Stocker 
pachten konnte, war es Schluss mit 
den Festivitäten. Die Badi erfreute sich 
zunehmender Beliebtheit. Das von den 
Leutschering-Akteuren immer wieder 
erwähnte Bedürfnis nach Seezugang 
stiess bei der Familie Stocker auf offe-
ne Ohren. So erklärte 1991 die Erbenge-
meinschaft Stocker ihre Bereitschaft, 
einen grossen Teil ihres Grundstücks 

der Gemeinde Freienbach zu verkau-
fen.

Am 6. Juni 1993 wurde dem Kauf 
von rund 4000 m2 Seeland für 5 Mio. Fr. 
mit deutlichem Mehr zugestimmt. 
Fredy Kümin erwähnte und verdankte 
die geschickte Verhandlungsführung 
der damaligen Gemeindevertreter, 
Vize präsident Ruedi Späni und Ge-
meindeschreiber Josef Steiner. Der Fa-
milie Stocker gilt ein grosser Dank, 
dass sie der Gemeinde und nicht priva-
ten Interessenten den Vorzug gegeben 
hat.

Fünf junge Linden
Abschliessend kam der Präsident auf 
weitere positive Aspekte zu sprechen. 

Der sturmbedingte Verlust der grossen 
Linde im Juni 2022 konnte zeitnah mit 
fünf jungen Linden kompensiert wer-
den. Ein Dank ging an das Werkhof-
team für das unverzügliche Handeln. 
Auf die bevorstehende Umgestaltung 
des Spielbereichs und auf weitere Auf-
wertungen der Gemeinde-Badanlagen 
darf man gespannt sein.

Dem Referat des Präsidenten folg-
ten aus dem Plenum originelle Erinne-
rungen aus früheren Zeiten. Der An-
lass fand mit Speis und Trank aus der 
«Moni-Küche» seinen gemütlichen 
Ausklang.

Das nächste Treffen findet am 1. Au-
gust in der Badi Freienbach statt.
 Leutschering Freienbach   

Der Leutschering organisierte den ersten Badiplausch blickte dabei zurück in der Geschichte der Badi Freienbach. Bild zvg


